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Vorwort

Der größere Teil der Altbestände des Musée Romain in Avenches wurde in den

Bulletins de l'Association Pro Aventico 6, 1894 bis 13, 1917 erstmals publiziert1.
Dieser Katalog ist aber unvollständig, in den Herkunftsangaben der Münzen unkritisch

und von seiner Anlage her nur schwer zu benutzen. Für die vorliegende Arbeit
wurden alle Prägungen neu bestimmt und ihre Fundorte überprüft.

Im weiteren gelangen hier die Neufunde von 1957 bis 1969 zur Veröffentlichung.
An die Materialvorlage schließt sich eine erste Auswertung der Fundmünzen von
Avenches an.

Die Anregung zur Bearbeitung der Fundmünzen von Avenches gab mein Lehrer,
Prof. Dr. H. Jucker, Bern. Ihm und den folgenden Damen und Herren verdanke ich
Auskünfte und Hinweise:

D. F. Allen, London; Dr. J.-B. Colbert de Beaulieu, Joinville-le-Pont; N. Dürr,
Genf; Dr. M. Faust, Tübingen; Dr. Th. Fischer, Tübingen; Dr. H. U Geiger, Zürich;
M.Hartmann, Brugg; Dr. H.J.Kellner, München; Dr.D.Mannsperger, Tübingen;

1 Mit der von Daguet, Musée neuchâtelois, août/septembre 1880, 5, erwähnten Monographie
R. Blanchets über die Münzen von Avenches ist wohl «Mémoire sur les monnaies des pays voisins
du Léman», Mémoires et Documents publiés par la Société d'Histoire de la Suisse Romande 13,1853,
173 ff., besonders 370 f., gemeint. Dieser höchst mangelhafte Überblick geht auf L. Levade, Dictionnaire

géographique, statistique et historique du Canton de Vaud, 1824, 34, zurück. Levade seinerseits
lehnt sich eng an Haller, Helvetien 282, an.
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Dr. C. Martin, Lausanne; Dr. H. Schwab, Freiburg; Dr. Ch. Villard, Freiburg. Ganz
besonders verpflichtet fühle ich mich Dr. H. Bögli, Avenches, für die Publikationserlaubnis,

Prof. Dr. H. A. Cahn, Basel, und Dr. K. Castelin, Prag, für die Durchsicht
des Manuskriptes, Dr. B. Kapossy, Bern, für die Gastfreundschaft im Münzkabinett
des Bernischen Historischen Museums, Dr. L. Mildenberg, Zürich, und H. R. Zbin-
den, Avenches, für praktische Hilfe bei den Druckvorbereitungen. Die Fotos stammen
von R. Balluff, Tübingen, H. R. Zbinden, Avenches, J. Zbinden, Bern, und aus dem
Schweizetischen Landesmuseum, Zürich.

/. Überblick über die Geschichte der Münzsammlung von Avenches

Das Museum von Avenches besitzt ungefähr 3000 antike Münzen. Diese Zahl
stellt nur einen Teil der bisher im Gebiet der römischen Stadt gefundenen Münzen
dar. Verschiedene öffentliche und private Sammlungen verdanken Teile ihrer
Bestände vergangener Schatzgräberei in Avenches2. Als Beispiel sei die Bernische

Münzsammlung genannt3.
Bereits M.Wild hob in seiner 1710 erschienenen «Verteidigungsschrift»4 die

große Zahl der in Avenches zutage tretenden Münzen hervor. 1727 wurde der Vogt
von Avenches beauftragt, dafür zu sorgen, daß die bei «Grabungen» gefundenen
Münzen nach Bern gesandt würden5. Auch wenn man sich nicht immer streng an
diesen Erlaß hielt8, so fand doch etliches7 den Weg in die Aarestadt. F. L. Haller von
Königsfelden, der gelehrte Betreuer des Berner Münzkabinettes, konnte von seiner

Privatsammlung (etwa 2000 Stück), die 1803 von der Regierung gekauft worden

war, immerhin sagen, daß bis auf wenige Ausnahmen alle Münzen in der Schweiz

2 Zum Beispiel Schwarz, Aventicum, 9 ff.
3 Gruaz, Bibliothèque Universelle 115, 1924, 214 ff. Zur Geschichte der betnischen Sammlung

B. Kapossy, Münzen und Medaillen aus dem Bernischen Historischen Museum, 1969, 11 ff.
* Marquard Wild, Apologie pour la vieille Cité d'Avenche ou Aventicum en Suisse, au canton de

Berne, et située, dans une des quatre contrées, ou départements de l'Helvétie appelé Urbigéne
1710, 5: «... dans l'espace de 12 Ans, ou a peu prés, on a ferré un Millier, & plus de Médailles Rom.
de toute grandeur, tant Consulaires qu'Impériales, de divers, âges Empreinres & de Metal, au Cabinet

public de la Bibliothèque de l'Etat, la pluspart cueillies, dans les ruines d'Avenche & de Vindo-
nisse ...»

s Archives cantonales vaudoises Ba. 11/7.13. Dieses und weitere Beispiele in Martin, Rhv 2, 1958,
67, sowie ders., SM 13, 1964, 36.

* Archives cantonales vaudoises Ba. 16/7.341.
t F. L. von Haller, Enumeratio numismatum veterum Graecorum atque Romanorum, ex omni

metallo et forma, quae extant in scriniis Bibliothecae Pubi. Bernensis, 1789. Praefatio: «... Ob id autem

insignis est nostra collectio, quod omnia fere tam Graeca quam Romana numismata paucis tantum
exceptis, e solo Helvetico fuerunt eruta ...»
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